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welche durch die engſten Blutbande uns verbunden ſind nicht darunter
leiden zu laſſen Jm entgegengeſetzten Falle wird auch die angeborene
Zuneigung die jene Gebrechen allein ertragen helfen kann allmählich ab
nehmen und am Ende wohl gar ſchwinden

Hüte dich mit tauſend Sorgen
c erſten kleinſten Zwiſt
Funken heute Flammen morgen
Bis nicht mehr zu löſchen iſt

Aeber die Milchſtraße
machte Geh Hofrat Prof Dr Mar Wolf Heidelberg auf der 79 Ver
ſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte folgende intereſſante Mit
teilungen

Die Milchſtraße iſt wie Herſchel geſagt hat wie Sand den man
mit vollen Händen hingeſchleudert hat ein ſcheckiges Durcheinander von
Sternen und zarteſten Nebelwolken Die mittlere Linie des Milch
ſtraßenbandes bildet einen großen Kreis rings um uns ſo daß jedenfalls
unſere Erde nahezu in der Ebene der Milchſtraße liegt

Indem man vielleicht halb unbewußt annahm daß durchſchnittlich alle
Sterne gleich groß ſeien und nur die verſchiedene Entfernung ſie heller
oder ſchwächer erſcheinen ließ konnte man verſuchen wie es der große
Herſchel getan hat die ungefähre Form der Firxſternwelt zu ergründen
Aus der Zahl der in einem beſtimmten Fernrohr ſichtbaren Sterne läßt
ſich die Tiefe des ſternenerfüllten Raumes an einer Himmelsſtelle ab
ſchätzen wenn man durchſchnittlich gleichmäßige Verteilung der Sterne
annimmt Von hier aus gelangte Herſchel zu dem Bild ſeiner linſen
förmigen Sterneninſel die in der Richtung der Milchſtraße 5 Mal
ſo weit in den Raum reichte als nach oben und unten und ſo durch Projektion
das Phänomen der Milchſtraße erzeugte Schon Herſchel ſelbſt aber änderte
ſeine Ueberzeugung im Laufe ſeines Lebens In der Folgezeit haben zahl
reiche Forſcher ſich mit ähnlichen ſtatiſtiſchen Unterſuchungen beſchäftigt
Von beſonderer Bedeutung waren die Arbeiten Hugo von Seeligers der
große ſtatiſtiſche Unterfuchungen unter Benutzung aller vorhandenen Stern
kataloge anſtellle und zeigen konnte daß die Milchſtraße nur einen Teil
unſeres Sternſyſtems bildet hervorgerufen zum Teil durch Projektion
zum Teil durch Zuſammendrängung zahlloſer kleinerer Sterne Nach ihm
iſt die Sternenwelt ein gewaltiger Rotationskörper der weit ab
von uns gegen die Milchſtraße in ringförmiger Stelle größeren Stern
reichtum aufweiſt und begrenzt iſt Er ſchätzt die Grenzen der Milchſtraße
auf 6000 bis 7000 Lichtjahre Entfernung Die Unterſuchungen des
Redners die die Eigenbewegung der Fixſterne zu Hilfe nehmen führen
auf ähnliche Anſchanungen

Von dem typiſchen ſtatiſchen Bild auf die dynamiſche Form der Milch
ſtraße überzugehen ſind ebenfalls Verſuche gemacht worden Redner ent
wickelte beſonders die Anſchauungen Eaſtons wonach die Sternenwelt eine
große Spirale iſt mit dem Zentrum nach dem Sternbild des Schwanes
hingus Die Diskuſſion der Spiralform führte den Redner in die Welt

Jch kann Sie nicht mehr gebrauchen wir haben ſchon genug Wander
Zirkuſſe und Schaubuden in der Gegend

a

Nun was führt Sie auf das Waſſer Herr Kommerzienrat Wollen
Sie auch die Flottenübungen bewundern Nu gewiß Erzellenz
Mer intereſſiert ſich doch aach für Seiner Majeſtät Höchſtſeeflotte

Sein Grund Pfarrer Lieber Matthias es gehet die Rede
um Du hätteſt Dich gänzlich losgeſagt von allem Glauben Jſt dem
denn wirklich ſo Hias Herr Pfarrer Wann ſ Eahna amal a
Stücka 22 Mal beim Holzſtehl n derwiſch n und an Nachbar ſei ganzes
Leben net a oanzigs Mal nacha glaabn S aa an koan Herrgott und an
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Späte Roſen
Novelette von Hellmuth H Hermann

Nachdruck ver boten

Weit waren die Fenſter der Studierſtube geöffnet darin Paſtor
Joſeph Ettinghauſen die ſonntägige Predigt noch einmal durch
denkend vor ſeinem Schreibtiſche ſaß Der erquickend kühle Morgen
wind des ſchönen Anguſttages umſpielte ſeine Stirn und in tiefen
Atemzügen ſog er den Duft des Roſenſtraußes ein den die alte
Haushälterin ihm als Geburtstagsangebinde auf den Tiſch geſtellt
hatte Waren doch Roſen allezeit ſeine Lieblingsblumen geweſen
und niemals während ſeiner Knabenzeit hatten ſie am Geburtstage
auf dem Gabentiſche gefehlt Dann waren freilich Jahre gekommen
da es niemanden gab der an dieſem Tage in Liebe ſeiner ge
dachte niemanden dem es Freude bereitet hätte, ihn zu be
ſchenken freudloſe arbeitsreiche Jünglingsjahre voll ſchwerer
Kämpfe und bitterer Entbehrungen Ein einziger unvergeßlicher
Geburtstagsmorgen nur hob ſich leuchtend aus der grauen Trüb
ſeligkeit dieſer Zeit ab ein Sonntagmorgen der licht und
ſonnig geweſen war wie der heutige

Er zog ein Fach ſeines Schreibtiſches auf und entnahm ihm
ein Käſtchen das nichts enthielt als ein paar farbloſe halb zu
Staub zerfallene Blumenblätter Auch ſie waren einſt blühende
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durchdachte Worte die ihre Wirkung auf die Hörer nicht ver
fehlten Zwei alte Frauen aber die nun ſchon ſeit Jahren Sonntag
für Sonntag den Predigten des Paſtors gelauſcht hatten meinten
daß er kaum jemals ſo ſchön geſprochen wie an dieſem Morgen

Joſeph Ettinghauſen hatte in der Sakriſtei den Talar abgelegt
und ſchritt durch die nun menſchenleere Kirche dem Portale zu
Da fiel ſein Auge auf ein rührendes Bild das ihn nötigte ſeine
Schritte zu hemmen

Jn der letzten Sitzreihe kniete ein Kind ein kleines ſchwarz
gekleidetes Mädchen von vielleicht zehn Jahren deſſen Geſicht er
nicht ſehen konnte da es beide Hände vor die Augen gelegt hatte
und überdies das Köpfchen tief geſenkt hielt Er ſah nur eine Flut
wirrer blonder Locken und ein zierliches feines Körperchen und er
ſah auch daß die zarten Schultern wie in unterdrücktem Schluchzen
bebten

Der Paſtor ging auf ſie zu und legte ihr leiſe die Hand aufs
Haupt Erſchrocken fuhr das Kind zuſammen und blickte aus Augen
die in Tränen ſchwammen verwirrt zu dem fremden Manne empor

Mit jener milden Freundlichkeit die ihm ſo viele grambeladene
e gewonnen fragte er ſie nach der Urſache ihres Kummers

nd der Klang ſeiner gütigen Stimme beſiegte die Schüchternheit
der Kleinen

Meine Mutter war heute ſo ſehr traurig da habe ich zum
lieben Gott gebetet daß er ſie wieder froh und vergnügt macht

der Spiralnebel des Himmels die mau früher als ferne Milchſtraßen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt n h 5z 4 S t t 1 t 3ſyſteme auſſaßte Es wurden die hanptſächlichſten Nebel nach Aufnahmen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des Roy r Tit r r woher es en Wnnn ſih rm n rer n
mit dem Zeiß ſchen Reflektor des Königſtuhlobſervatoriums im Bilde vor General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung Le er arme Ka ng 9 ge e 9 er in das liebliche
geführt Alle zeigen einen ſcharfen Kern und zwei gegenüberliegende
Spiralarme was nicht recht zu der Eaſton ſchen Hypotheſe paßt Aus
Form und Verteilung dieſer Kleinnebel folgt übrigens wie der Redner
zeigte mit größter Wahrſcheinlichkeit daß alle dieſe Gebilde Teile unſerer
Milchſtraße ſind und daß es zur Zeit noch nicht gelungen iſt über die
Grenzen der Milchſtraße hinaus etwas wahrzunehmen

Jn den letzten Jahren iſt man der Michſtraße auch direkt durch die
e Forſchung näher gekommen und zwar hauptſächlich
urch die Verfolgung der großen Nebelmaſſen und ſternleeren Höhlungen

die ſich in der Milchſtraße finden Der Redner ſchilderte unterſtützt durch
photographiſche Aumnahmen die merkwürdigen Erſcheinungen die ſich aus
der Form und Lage dieſer Maſſen in Verbindung mit den ſternleeren
Stellen in ihrer Nachbarſchaft ergeben haben Meiſt iſt der Nebel zugleich
eine Stelle größter Sternfülle und wird umſchloſſen von ſchwarzen Löchern
in denen die Sterne fehlen Es fragt ſich ob hier ein uns unerklärlicher
Prozeß vorhanden iſt oder ob dieſe Maſſen weit vor den Sternen nahe
bei uns lagern und undurchſichtige Wolken hinter ſich nachſchleppen
die die Sterne vor unſern Augen verhüllen Wenn eine ſolche Abſorptions
wirkung vorhanden iſt ſo muß ſie ſich über den ganzen Himmel erſtrecken
weil die Kanäle ſich ſoweit fortſetzen Man hätte alſo anzunehmen daß
faſt überall ſolche dunkle Maſſen lagern und uns das Licht der ſchwächeren
Sterne wegfangen Wir hätten zu denken daß von zwei Seiten her von
unten und oben herab dunkle Maſſen herandringen und uns allmählich
die fernen Sterne verhüllt haben Eine andere Erklärungsmöglichkeit der
Erſcheinungen die wahrſcheinlichere liegt in der Annahme eines uns un
bekannten Vorganges der Zuſammenziehung oder Zerklüftung der Stern
wolken oder vielleicht der Zerſtörung der Leuchtlraft der Sterne Auch auf
dieſem Wege kämen wir zu dem Rejultat daß die Milchſtraße nur ein
Reſt verſchwundener Pracht iſt

Luſtige Ecke
Jn einem kleinen norddentſchen Orte wurden vor kurzer Zeit einige

Hüneugräber entdeckt Der Direktor des Germaniſchen Muſenms begab
ſich ſelbſt dorthin und ging am Tage ſeiner Ankunft zum Bürgermeiſter
des Städtchens Als er ſich aber vorſtellte und ſagte er wäre der Direktor
des Germaniſchen Muſeums unterbrach ihn der Bürgermeiſter und rief

langt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von Karl Kondelik in Prag

v e d e t gen

g b

Weiß G 8Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 38

Zweizüger von F Ruppert in Waldmünchen
W Kab Dhs Lel g4 Se2 tö Tb4 g6 Bdb eß g

Schw Kk4 De4 Bbö es
I 8f5 44 beliebig2 Fünffach matt

m

Verantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettendeim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

die Tochter des reichen Großhändlers Gertinger deſſen Söhne er
unterrichtete Kenntnis hatte vom Datum ſeines Wiegenfeſtes
Aber es war über den ſonſt ſo Schüchternen bei der unerwarteten Gabe
und dem warmen Blick der ſie begleitete gekommen wie ein
Rauſch Er hatte das lange heimlich geliebte Mädchen in die
Arme genommen und ſein Geſicht mit Küſſen bedeckt und ſie
hatte ſich nicht geſträubt ſondern ihre Lippen hatten den Druck
der ſeinen erwiedert Nach Minuten ſeliger Selbſtvergeſſenheit
erſt hatte ſie ſich losgeriſſen um mit einem letzten holdfeligen
Lächeln und mit einem letzten leuchtenden Blick auf den glückſeligen
Kandidaten zu enteilen Es war kein Wort der Liebe zwiſchen
ihnen geſprochen worden aber wie hätte es deſſen auch jetzt noch
bedurft So voll hochfliegender Hoffnungen und wonniger Zu
kunftsträume war Joſeph Ettinghauſens unerfahrene Jünglings
ſeele nach jenem großen Ereignis ſeines Lebens geweſen daß er
umhergegangen war wie in einem köſtlichen Traum unangefochten

von aller Mühſal der Gegenwart und königlich reich in der Gewiß
heit kommender Seligkeiten

Aber der ſchöne Traum war nicht von langer Dauer ge
weſen nach wenig kurzen Wochen ſchon war er zu Ende ge
träumt Denn dieſe kurze Zeitſpanne erſt war ſeit dem Geburts
tage des Kandidaten verſtrichen als er aus dem Munde ſeiner
beiden Schüler erfuhr daß ihre Schweſter Marie ſich mit dem
Leutnant von Römer verlobt hatte Da war es wieder dunkel
geworden in ſeinem ſtillen freudenarmen Leben und wie einen
geliebten Toten hatte er Mariens Roſenſtrauß in das Käſtchen
gebettet darin er noch heute als ein Häuflein verfallener Blätter
lagW Hranßen erklangen die Glocken und riefen ihn aus der Welt

ſeiner wehmütigen Erinnerungen zu den Pflichten ſeines Berufes
Eine halbe Stunde jpäter ſchon ſtand er auf der Kanzel und die
Spannung mit der aller Augen an ſeinem Munde hingen bewies
einer wie großen Beliebtheit er ſich erfreute Warm und voll
tönend kamen die Worte aus ſeinem Munde warme tief

Kindergeſicht blickte alle die wehmütigen Erinnerungen des heu
tigen Morgens in Paſtor Ettinghauſens Herzen von neuem lebendig
geworden Und einer unwillkürlichen Regung folgend fragte er

Wie heißt Du denn mein Kind
Sophie von Röwer

Sekundenlang ſchloß Ettinghauſen die Augen als blende ihn
der Sonnenſtraähl der eben jetzt durch eines der Fenſter auf die
beiden fiel Und er brauchte eine gute Weile ſeiner Erſchütterung
Herr zu werden und die Faſſung wieder zu erlangen

Wohl fühlte er im tiefſten Herzen daß es nur das Kind ſeiner
Jugendliebe ſein konnte das da vor ihm ſtand Aber es ver
langte ihn danach ſich Gewißheit zu verſchaffen

Jſt Dein Vater ein Offizier liebe Kleine
Mein Vater iſt lange tot ich habe ihn gar nicht gekannt

Aber er iſt ein Offizier geweſen deshalb ſollte ja mein Bruder
auch einer werden

Da iſt die Mutter wohl traurig weil der Vater nicht mehr lebt
So ſehr ſchlimm iſt es erſt geworden als mein Bruder

Hermann ſtarb Früher da hat ſie noch mit uns geſpielt und
war vergnügt mit uns aber ſeit Hermann tot iſt weint ſie ſo
viel und iſt immer traurig

Es wurde ihm ſchwer ſeine Ergriffenheit vor dem Kinde zu
verbergen Vor ſeinem Geiſte ſtand das zarte liebliche Mädchen
das Marie Gertinger geweſen war und es ſchien ihm beinahe
undenkbar daß ſie ſo viel Leid hatte ertragen können Ein heiße
Sehnſucht nach ihr ſtieg in ihm auf deren er nicht Herr wurde
die Liebe nahm wieder von ſeinem Herzen Beſitz

Hat Deine Mama Verwandte oder Freunde die ihr beiſtehen
Ach nein ich glaube nicht Es kommt ja niemand zu uns

und Mama ſitzt den ganzen Tag am Stickrahmen oder arbeitet
ſonſt etwas ausgehen tut ſie faſt nie Nur auf den Friedhof
gehen wir Sonntags zuſammen wo mein Bruder und der Vater
begraben liegen und in die Kirche Sonſt ſpiele ich nur immer
allein im Garten
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Da nahm Paſtor Joſeph Ettinghauſen die Kleine bei der Hand
in frohes Leuchten lag in ſeinen Augen da er ſagte

Komm mein Kind führe mich zu deiner Mutterl
Die beiden Menſchen die eine halbe Stunde ſpäter im kümmer

ichen Gärtchen eines kleinen Vorſtadthauſes auf und nieder ſchritten
erharrten nun ſchon eine gute Weile in befangenem Schweigen
5ie hatten überhaupt nicht eben viel miteinander geſprochen ſeitdem
e ſich an der Pforte des Gartens die Hände gereicht

Wohl hatte Paſtor Ettinghauſen ſich unterwegs eine Anrede
zurechtgelegt durch die er ſein Erſcheinen rechtfertigen wollte Aber
ils er nur einen einzigen Blick auf das Antlitz der blaſſen ver
äärmten Frau geworfen die ihnen aus dem Haus entgegengetreten

war hatte er geſehen daß es ſolcher Rechtfertigung nicht mehr
hedurfte Wohl war für einen Moment ein heißes Rot über die
chmalen Wangen der Witwe gegangen aber ſie war ſogleich
Herrin über ihre Verwirrung geworden und hatte ihn mit ſchlichtem
Zruß willkommen geheißen wie wenn ſein Beſuch etwas ganz
jatürliches und längſt erwartetes wäre Das hatte ihm leicht ge
macht ſein Kommen zu erklären aber nachdem er ihr in herzlicher
Leiſe ſeine Teilnahme ausgedrückt an dem ſchweren Verluſte der
r Mutterherz bluten machte war ihr Geſpräch doch bald ins
Stocken geraten Auf dem Wege hierher war Paſtor Joſeph
Ettinghanſen voll freudigſter Hoffnung geweſen in der Erwartung
dieſes Wiederſehens Nun aber da er ihr der gereiften Frau
gegenüberſtand kam ihm bedrückend zum Bewußtſein was die
Jahrzehnte verändert hatten und zwiſchen ihnen ſtand der
Schatten eines Toten All das was er ihr hatte ſagen wollen
von der Liebe die in ſeinem Herzen nicht erloſchen ſei und von
dem beglückenden Wunder der heutigen Fügung es kam ihm
nun nicht über die Lippen Und nicht eines ſprach er aus von
den zärtlichen Worten deren er ſo viele in Bereitſchaft gehabt
Fühlte er doch daß es eine törichte Selbſttäuſchung geweſen wäre
daß er der Jüngling nicht mehr war der einſt in leidenſchaftlicher
Liebe zum Weibe begehrt hatte die jetzt ſo ſtill und verhärmt an
einer Seite ging Nicht daß ihr verändertes Ausſehen ſeine
Liebe ganz getötet hätte das ſtürmiſche Verlangen nur war
verſchwunden daß heiße Begehren nach ihrem Beſitz Es ſtieg wie
der Wunſch in ihm auf das liebe Haupt mit den feinen Dulder
geſicht ſanft und zart in ſeine beiden Hände zu nehmen der
Wunſch den Lebensweg der von Kummer und Sorge verfolgten
Frau leicht und ſchön zu machen Wie aber ſollte er ihr das
agen So ungeahnt und unerwartet hatte ſich der Wechſel
in ſeinen Gefühlen vollzogen daß er mit ſich ſelbſt noch nicht im
Reinen war und daß er nicht wußte was er ſprechen ſollte

Darum war er ſo ganz verſtummt konnte er ihr doch nicht
hineinblicken in das arme gequälte Herz konnte er das brennende
Verlangen darin nicht leſen nach einem einzigen Wort der Liebe
Er ahnte nicht wie vollſtändig ihr feiner weiblicher Jnſtinkt ſeine
Gedanken erriet er ſah das Zucken um ihre Mundwinkel nicht
und nicht ihre aufſteigenden Tränen Jhr aber gelang es ſich
zu bemeiſtern

Paſtor Ettinghauſen für mich war unſere heutige Begegnung
nicht ſo überraſchend wie Sie denken mögen Seit ich Sie das
erſte Mal auf der Kanzel geſehen wußte ich daß ſie eines Tages
erfolgen würde Jch danke Jhnen daß Sie gekommen ſind ob
wohl Sie wußten zu wem Sie gingen Und ich wage zu hoffen
daß Sie mir die Verzeihung bringen für den Schmerz den ich
Jhnen einſt zufügen mußte Vielleicht vielleicht hab ich manch
mal bereut daß ich es getan habe Heute aber iſt es zu ſpät
das alles wieder gut zu machen Jch bin eine alte Frau alt
vor allem in der Seele Zuviel iſt es geweſen was ich an Sorge
ind Leid habe tragen müſſen Wenn Sie es auch in der Groß
nut Jhres Herzens über ſich gewinnen würden mir zu ſagen
daß Sie mich liebten wie einſt ich weiß daß es nicht die

Wahrheit wäre Widerſprechen Sie mir nicht ich bitte Sie darum
Nein es iſt zu ſpät geworden ſür die Liebe Und wenn Sie noch
etwas für mich empfinden wenn ich Jhnen nicht ganz gleichgültig
vin dann bin ich ſelbſtſüchtig genug Sie um eines zu bitten
werden Sie mein Freund helfen Sie mir mein Kind das einzige
was mir das Schickſal gelaſſen hat zu einem beſſeren Menſchen
zu erziehen als ich es geweſen bin Für mich für mich habe
ich alle heißen Wünſche längſt zu Grabe getragen lieber Freund
und was tot iſt ſteht nimmer auf

Wohl ſtrafte ihr zuckendes Herz ihre Worte Lügen aber nichts
davon war auf ihrem Geſichte zu leſen Und der Mann an ihrer
Seite hatte zu wenig Gelegenheit gehabt die geheimnisvollen
Tiefen einer Frauenſeele zu ergründen als daß er es hätte be
merken ſollen

Faſt wie ein Gefühl der Erleichterung ging es durch ſeine
Sruſt daß ſie um ſo viel verſtändiger ſei als er und daß ſie in
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dem kritiſchen Augenglick das rechte Wort und den rechten Weg
gefunden auf dem ſie nun fortan wie gute Kameraden würden
nebeneinander hergehen können ohne Mißverſtehen und ohne Be
fangenheit und ohne daß des heißen Blutes unvernünftige Stimme
ihren Frieden gefährdete

Ja Frau Marie ſo ſoll es ſein ſagte er aus vollem Herzen
Wir wollen gute und treue Freunde bleiben bis an das Ende

unferer Tage
Mit einem kleinen wehmütigen Lächeln nahm ſie die dargebotene

Hand und ſie ließ es geſchehen daß er die ſchlanken Finger
deren Spitzen mit den Spuren mühſeliger Arbeit behaftet waren
für einen Moment ehrerbietig an ſeine Lippen führte Der Wind
hauch trug den Duft eines ſpät blühenden Roſenſtockes zu ihnen
herüber und Paſtor Ettinghauſen meinte nie einen ſchöneren und
feierlicheren Augenblick erlebt zu haben als dieſen der ihm ſür
ſeinen fünfundvierzigſten Geburtstag aufbehalten geweſen war

Sein Herz war voll Ruhe und voll ſtiller Freudigkeit als er
von dannen ging Frau Marie aber brach mit bebender Hand die
beiden letzten Roſen von dem Stock und als ſie ſie in ihr einſames
Stübchen getragen funkelten helle Tropfen auf den roten Blättern
ſchmerzlich heiße Tränen die ſie ihrer letzten Hoffnung nachgeweint
der letzten Jlluſion ihres armen Lebens

Der Orden
Eine wahre Geſchichte Erzählt von Urban May

Nachdruck verboten

Leutnant Kurt von Drehen befand ſich in übelſter Laune und da er
kein Philoſoph war ſo hatte er für das Schickſal nur die heftigſten Proteſte
Kam ſolches Pech wie es ihm ſeit vollen acht Tagen anhaftete überhaupt
jemals vor

Alle Einzelheiten ſeiner in beſagtem Zeitabſchnitte gemachten und mehr
als phänomenalen Erlebniſſe aufzuzählen wäre unmöglich Das ſchlimmſte
hätte ſelbſt eine geſchickte Feder nicht zu ſchildern vermocht denn das hing
mit dem Wetter zuſammen

Am Morgen des Tages nämlich da das Huſarenregiment ausgezogen
war um im großen Manöver neue Lorbeern zu gewinnen fiel ein biederer
Landregen der in Hinſicht auf ſeine Dauerhaftigkeit jeden Rekord hielt

Acht Tage Regenwetter und dabei dieſe Quartiere Wenigſtens die
die der erſten Schwadron im allgemeinen und dem Leutnant Kurt
von Drehen im beſonderen zugefallen waren ſeit die Huſaren den Fleiſch
töpfen von Dudenſtadt den Rücken gekehrt hatten Ach Dudenſtadt
Wenn Kurt auch nur einen Augenblick an das liebe Neſt dachte trieb es
ihn faſt ſeinem gequälten Herzen durch einen ganz unmilitäriſchen Seufzer
Luft zu machen

Jn Weiſelsdorf wurde noch die Dido die wundervolle Stute des
Leutnants von Kolik befallen ausgerechnet in dem Augenblick als ihr
Beſitzer auf die hervorragende Leiſtungsfähigkeit des herrlichen Tieres
rechnete

Aber es war noch nicht genug Jedenfalls zählte es auch mit zum
Pech daß die Herren Vorgefſetzten plötzlich ein ganz auffälliges Intereſſe
für den unglücklichen Leutnant bezeigten Jn Dudenſtadt bewies der Herr
Rittmeiſter zwar in unregelmäßigen aber ſtets wiederkehrenden Zeit
abſchnitten daß er immerhin über einiges Verſtändnis für die Forderungen
der Jugend verfüge und ſelbſt der Herr Oberſt zeigte ſich innerhalb der
Garniſonmauern gerne einmal in ſröhlichen Momenten Aber jetzt ſchien
man völlig nervös geworden zu ſein

In der letzten Nacht in der von Drehen geradezu abſcheulich geſchlafen
war ihm im Traum der alte Fritz erſchienen Des Leutnants Meldung
nahm der große König ohne ein Wort zu erwidern entgegen um dann
nach einer gemächlich geſchnupften Priſe und nach einem unheimlich
ſcharfen Blick aus den großen blauen Augen den Unglücklichen anzuherrſchen
Scher Er ſich zum Teufel Er hat kein Glück Sogar der Krückſtock

war dabei erhoben worden Es konnte nicht wunder nehmen daß Kurt
mit einem Angſtſchrei erwachte und faſt aus dem Bette was man
nämlich in Weiſelsdorf Bett nennt gefallen wäre und daß ihm auch
jetzt noch indes er an der Spitze ſeines Zuges in den regengrauen Morgen
hineinritt der kalte Schweiß über den Rücken lief wenn er des Unheil
verſprechenden Traumgeſichts gedachte

Kurt griff unwillkürlich nach der vorderen rechten Packtaſche wo ſeiner
Erinnerung nach eine Flaſche Kognak Marke von einem Alter ſtecken
mußte das nach der Ausſage des Dudenſtadter Lieferanten ein geradezu
fabelhaftes genannt werden durfte Die Packtaſche aber war leer und ſie
fühlte ſich ſogar immer leerer an je mehr die forſchende Hand in die
gähnende Tiefe tauchte

Daß Fritz Eiermann der dem Leutnant von Drehen ſeitens der
Schwadron gütigſt überlaſſene Burſche in Anbetracht ſeiner geiſtigen
Fähigkeiten allen Anſpruch auf den Ehrentitel Quadrat Hanake habe
dieſe Verſicherung hatte ihm Kurt ſchon zu wiederholten Malen in wohl
wollendſter Weiſe gegeben Die neueſte Ciermänniſche Leiſtung hingegen
überſtieg das gerichtskundige Maß an Schlauheit Die weitere Gedanken
folge des Leutnants wurde von dem ſeitens des Herrn Rittmeiſiers ſehr
vernehmlich geäußerten Wunſche unterbrochen den Leutnant von Drehen
zu einem kleinen Morgengeſpräche in ſeiner unmittelbaren Nähe zu ſehen
Jn einer der nächſten Minuten befand ſich Kurt an der Seite des
Schwadronsvaters
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Herr Leuinant ſagte der Rittmeiſter mit Würde melden ſie ſich ſo
bald als möglich beim Herrn Oberſt Sie werden vermutlich eine wichtige
Patrouille zu reiten haben Danke

Kurt ſetzte ſich in Bewegung um dem Befehle nachzukommen als ihn
ein Wort des Rittmeiſters ſtoppen ließ Was mit der Dido wäre wurde
gefragt indes ein bedenklicher Blick das edle Tier ſtreifte dem ſich Kurt
für den heutigen Ehrentag anvertrant hatte Eine etwaige Spekulation
auf das Mitgefühl des Schwadronsvaters nach Schilderung der Sachlage
erwies ſich als verfehlt Es wurde nämlich etwas von fatalen Zufällen
und von vermutlichen Vernachläſſigungen geſprochen und die Hoffnung
ausgedrückt daß man den Ernſt der Lage nicht verkennen werde Dann
hieß es noch einmal Danke und Kurt machte daß er davonkam

Der Herr Oberſt befand ſich in einer entſchieden gereizten Stimmung
Das verriet ſeine ziemlich langatmige und von allerlei Jnterjektionen
unterbrochene Auseinanderſetzung über die Situation Man wäre auf
dem äußerſten Flügel von Rot und wiſſe von Blau nur daß es in der
Richtung auf Meuſelbach Ornelingen Breuſelbach und Hingelfingen
marſchiere Es ſei zu erkunden wo der linke Flügel von Blan ſich befinde
Um jeden Preis müſſe man Nachrichten haben uſw

Kurt war zu ſehr in ſeine ſchwarzen Pechgedanken verſunken als daß
er den vielen Worten des Herrn Oberſt die gebührende Aufmerkſamkeit
geſchenkt hätte So ſtockte ihm bei der Wiederholung des erhaltenen Auf
trages die Rede einige Male was die geiſtige Ruhe und Sammlung des
Herrn Oberſt keineswegs ſtärkte Da aber die koſtbare Zeit nicht ver
geudet werden durfte ſo mußte raſch zur Tat geſchritten werden

Alſo los auf Hingelfingen dachte Kurt auf der Straße nach beſagter
Metropole Jch weiß zwar nur den zehnten Teil von dem was ich
wiſſen ſollte Aber Mut Mut

Die Patrouille des Leutnants von Drehen ſchweifte indes ſtundenlang
in der freien Natur umher ohne mehr als ein paar Pferdebeine von
Blau zu ſehen Es war zum ſtumpfſinnig werden und Kurt fühlte auch
wirklich eine ganz auffällige niemals ſonſt von ihm empfundene Geiſtes
leere Ganz mechaniſch ließ er ſich im Sattel anf und niederwerfen
Wer kann etwas gegen ſein Schickſal

Scher Er ſich
Nein das ſagte der hohe Herr der jetzt leibhaftig vor dem unglück

ſeligſten aller Huſarcn ſtand nicht Er erkundigte ſich vielmehr mit allcr
Herablaſſung nach dem Grunde der den Leutnant von Drehen merk
würdigerweiſe hierher geführt Eine Frage auf die Kurt leider eine nur
ſehr unbefriedigende Antwort zu geben vermochte Er war mit ſeiner
Patrouille plötzlich hinter einem Wäldchen auf den von großem Gefolge
umgebenen hohen Herrn geſtoßen der von dieſer Stelle aus das Ringen
von Rot und Blau um die Ehre des Tages beobachtete Und Kurt durfte
nicht der einfachen Wahrheit die Ehre geben daß er wenn es angängig
geweſen ſich ſchleunigſt wieder in beſagtes Wäldchen zurückgezogen haben
würde um unbemerkt zu bleiben

Der hohe Herr machte ein ſehr ungnädiges Geſicht und der Blick ward
noch finſterer als er auf den Gaul des Leutnants fiel Nicht gut beritten
zu ſein iſt niemals eine Empfehlung und Kurt konnte wahrlich mit dem
notgedrungenen Erſatz für Dido keinen Staat machen

Melden Sie ſich beim Flügeladjntanten vom Dienſt
Kurt wußte was dieſer Befehl zu bedeuten habe Mit der Miene

eines armen Sünders im Angeſichte des Schafotts trat er auf den General
zu Der machte freilich eine ganz harmloſe Miene Er haite mit cinigen
ſfremdherrlichen Offizieren eine ihn völlig in Anſpruch nehmende Unter
haltung geführt und war nun die Verbindlichkeit ſelbſt gegen den kleinen
Leutnant der ſeine Meldung mit der feſten Miene eines Mannes ab
ſtattete der auf dieſer Welt nichts mehr zu erwarten hat Eine Notiz
mehr im Taſchenbuch des Flügeladjutanten dann war Kurt entlaſſen

Zwei Stunden ſpäter meldete er dem Herrn Oberſt ſeine Erlebniſſe
worauf der würdige Kommandeur zunächſt ſein Haupt entblößte ver
mutlich um ſich die Haare auszuraufen Dann ſetzte der Herr Oberſt den
Kolpak wieder auf um den Mund zu einer Rede zu öffnen wie ſie der
an den ſie gerichtet wird in ſeinem Leben niemals vergißt

Mit dem Kriegsruhm den die Geſchichte des Regiments auf jeder
ihrer Seiten verkündete hob der Speech an um in der Prophezeiung zu
kulminieren daß er der Oberſt das Opfer der militäriſchen Unfähigkeit
des Leutnants von Drehen ſein und jedenfalls gleich nach dem Manöver
die Auslage für einen Zylinder haben werde um ſich in die Welt
abgeſchiedenheit irgend eines Penſionopolis zurückzuziehen Jn dumpf
dröhnendem Crescendo ward noch verkündet daß die begangene Freveltat
ſchwere Sühne erheiſche und daß zu erhoffen ſtehe daß die Vuße hart
ausfalle

Ungefähr zu gleicher Zeit da ſich dieſes Gewitter über Kurt entlud
blätterte der Flügeladjutant des hohen Herrn in ſeinem Notizbuch und
fand dort den Namen des Leutuants von Drehen

Hm hm meinte in ſtillem Selbſtgeſpräch der General Wer war
das doch Ach ja richtig fügte er nach einigem Sinnen bei der kleine
Huſar mit den in frendiger Erregung weit aufgeriſſenen Augen Na der
hat Glück Schreiben wir ihn alſo ein

Seitdem war mancher Tag ins Land gegangen Die Huſaren hatten
längſt unter ſchmetternden Trompetenklängen den Einmarſch in die alte
Garniſon gehalten und die Reſerviſten ihr Lied geſungen Man lebte
ſehr friedlich in Dudenſtadt in Erwartung der Dinge die das anbrechende
militäriſche Jahr bringen würde Kurt von Drehen aber wartete auf
etwas ganz anderes und mit ihm harrten der Herr Oberſt und der
Schwadronsvater dem die glänzenden Erfolge jenes Manövertages
natürlich nicht verhehlt worden waren

Es kam jedoch nichts die idylliſche Ruhe zu ſtören Kurt wurde dabei
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ganz tiefſinnig und entwickelte ein ſchönes Verſtändnis für allerlei Likör
miſchungen So ſaß er denn auch eines kühlen Vormittags im Kaſino
als die Ordonnanz die neueſte Nummer des Militär Wochenblattes
brachte Leutnants intereſſieren ſich im allgemeinen wenig für dieſen
Generalanzeiger höchſter Gnaden und Ungnaden und Kurt erſchien bei
ſeinem vorherrſchenden Geiſteszuſtande das Blatt vollends Heknba Er
regte ſich nicht im geringſten darüber auf daß ſein Rittmeiſter heftig nach
dem Moniteur griff und mit Eifer die Lektüre begann Ja er überhörte
ſogar eine draſtiſche Jnterjeklion die von des Rittimeiſters Lippen floß
und blickte ebenſo gleichmütig wie verſtändnislos auf als ihm der
Schwadronsälteſte mit einem ſreundſchaftlichen Klaps auf die Schuller
verſicherte daß er n Duſel habe wie ſonſt niemand in der ganzen
Armee

Kurt mußte ſich gezwungenermaßen herbeilaſſen einen Blick in das
Militär Wochenblatt zu tun um darin zu leſen daß ihm im Haupt

quartier am 14 September der Orden verliehen worden ſei
Menſch Drehen laſſen Sie ſich mal in Lebensgröße anſehen ſchrie

da der Rittmeiſter Muß der Flügeladjntant Jhre Meldung verwechſeln
und Sie kriegen anſtatt Arreſt n Orden für Jhre Leiſtungen als
Patronillenführer

Es verſteht ſich daß Kurts Orden am nämlichen Abend im Kaſino
heftig begoſſen wurde bei welcher Gelegenheit der Herr Oberſt Kurt im

Vertrauen mitteille daß er ihn als zukünftigen Regimentsadjutanten
betrachte

Für junge Hausfrauen
Nachdrud verboten

Von Ottilie Thein
Hoch hinaus
Zerſtört das Haus
Klein und rein
Baut es ſein

Wenn ich verſuche in nachſtehenden Zeilen den jungen Hausfrauen
einige wohlgemeinte Ratſchläge zu geben ſo ſchicke ich aber auch gleich
voraus daß ich nicht an Hausfrauen hierbei denke denen es bei reichen
Mitteln im Laufe des Monats beim Verbrauch auf zwanzig Mark mehr
vder weniger nicht ankommt oder denen mehrere Dienſtmädchen eine
Köchin c zur Seite ſtehen ſondern an die vielen lieben Hausfrauen be
denen es heißt mit dem beſtimmten Monatsgelde mußt du auskommen

Vor allen Dingen muß die Hausfrau Luſt und Liebe zu ihrem
oft recht ſchweren Berufe haben ſie darf nie müde werden ihren
Lieben das Leben behaglich und ſchön zu machen ihre Kinder zu gefunden
und fröhlichen Menſchen zu erziehen Sodann iſt es durchaus notwendig
daß eine tüchtige Hausfrau ein Wirtſchaftsbuch führt denn das An
ſchreiben der täglichen monatlichen vierteljährlichen und Jahresausgaben
prientiert ſie jederzeit über die verfügbaren Mittel Dabei ergibt ſich von
ſelbſt ein genauer Ueberblick über die monatlichen größeren Ausgaben
ebenſo laſſen ſich bei einem größeren Haushalte große Einkäufe die durch
aus praktiſch ſind gleichmäßig auf die einzelnen Monate verteilen Nur
auf dieſe Weiſe wird die Hausfrau gut und ſparſam wirtſchaften Zuerſt
rechnen und überlegen dann einkaufen

Das Wirtſchaftsbuch iſt der Spiegel einer guten Haushaltune
Die tüchtige und praktiſche Hausfrau muß den Küchenzettel für die

Woche zurechtgelegt haben wenn ſie ſparſam mit ihren Mitteln umgehen
und ihre Reſte verbrauchen will Verdorbene Speiſen darf es in einem
gut geleiteten Haushalte überhaupt nicht geben und die vorſorgliche Haus
frau überlegt nicht erſt was gekocht werden ſoll wenn es Zeit iſt das
Mittagseſſen herzurichten Sie iſt fleißig und pünktlich und wirtſchaftet
nach dem Grundſatze Zeit iſt Geld indem ſie auch die Arbeiten zu
Hauſe gleichmäßig verteilt damit nicht an einzelnen Tagen eine unnötige
und den Hausherrn nervös macdende Ueberbürdung eintritt Die immer
wiederkehrenden Haushaltungsarbeiten laſſen ſich durch Hausfrau und
Dienſtmädchen ſehr gut in den ſechs Vormittagen der Woche erledigen
freilich nur bei tüchtiger Arbeit und gutem Willen Von beiden Seiten
wird dann aber auch die Frau des Hauſes ſich im zierlichen netten Haus
kleide einen ruhigen freien Nachmittag ſchaffen ſie wird Zeit finden ein
gutes Buch zu ieſen Zeit finden ſür ihre Kinder und Ruhe liebe
Gäſte zu empfangen

Auch für das Mädchen iſt es eine Wohltat wenn es ſauber gekleidet
ſich nachmittags mit leichterer Hausarbeit beſchäftigen kann

Stets und ſchnell ſollte die Hausfrau zu einem Spazlergange mit
dem Gatten bereit ſein dazu muß auch die geplagteſte Frau Zeit finden
Die freundliche Aufforderung zu einem Spaziergange von ſeiten des Gatten
darf nur abgelehnt werden wenn wirklich ein triftiger Grund dafür vor
handen iſt nie aber mit den Worten ach geh nur allein ich habe keine
Zeit ich habe noch dies und jenes zu tun

Der Mann erwirbt und recht mühſam den Lebensunterhalt ihm
ſoll das Haus eine Stätte der Ruhe und Erho ung ſein laſſet uns ihm
daher ein Heim ſchaffen wo er ſich froh und glücklich fühlen kann und
erziehen wir unſere Töchter zu tüchtigen prakt ſchen Hausſrauen

Das Familienleben deſſen vollſtändige Harmonie nur durch das
innigſte lebevollſte Zuſammenleben aufrecht erhalten werden kann deſſen
Glieder darauf angewieſen ſind in ſteigem Verkehr miteinander zu leben
bedingt die zarteſte Rückſichtnahme des einen auf den anderen
Einer muß die Schwächen des anderen geduldig ertragen lernen und die
eigenen zu unterdrücken und abzulegen ſuchen Sind wir ſchon ängſtlich
bemüht vor Fremden unſere körperlichen und Charaktergebrechen ſorgfältig
zu verbergen wie viel mehr müſſen wir uns nicht beſtreben diejenigen
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